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Patriarchal- und Synodaltomos

Z2U Segnung der Autokephalie der eiıligen Orthodoxen
Kırche VO  - Ischechien und der Slowakei

Gesegnet sSe1 Gott, der Vater LHSCI€ES Herrn Jesus Chrıstus, we1l R HE seinen
göttlıchen und allgütigen ıllen Wohlgefallen daran gefunden hat, auch In dem Gebiet
der gesegneten Länder VOoNn Ischechıien und der OoOWakel das 1 der ahrheı und
seinen eılıgen Cje1lst auszugleßen, und S1e Zr orthodoxen (lauben berufen: dıe-
SC  = (Glauben) schlossen sıch dıe Gläubigen W Ir  16 A  9 achdem S1e e den Stab
des eılıgen Kreuzes eroT ICN wurden, nach der Miıtte des JnS. VO den golttragen-
den und vielgerühmten Gottespredigern und postelgleichen, den eilıgen Methodios
und yrıllos. In jeneT leß S1e der mächtige Fürst VO Toß-Mären sıch
ien. und S1e wurden orthın MHNTC den TOoMMen 111er jenes heiligsten und größten

den Patrıarchen Photi1ios esandt
Und ILG SS welche glühende Herzen hatten, wurde der göttliıche Samen gut C-

sat ıIn dıe fruchtbare Erde der gesegneten Völker VON Ischechılen und der owake!ı,
VO Mähren, Böhmen und den Karpaten, CI keimte und wurde einem schönen und
früchtereichen Baum, damıt der hımmlısche Gutsherr und Erlöser verherrlicht
Werde. aber auch damıt In wigkeit Jene gelobt und geehrt werden, sowochl VON den
Menschen als auch VON Gott, welche hre Herzen un ren geÖöffnet, das Kvange-
l1um empfangen, un sıch dem Sohn Gottes angeschlossen en miıt SanNnzer eeile
und VON SaAaNZCH (jemüt

EKs freute sıch über den erfolgreichen Ausgang der Bemühungen jener eilıgen dıe-
Jjenige Kirche, dıe S1e CIZOSCN und entsandt hatte UrCc den göttliıchen ıllen den
gesegneften Völkerscharen VON Ischechien und der owakelı, welche Gott gegenüber
fügsam als S1e sah, dass In diesen geheıiligten ndern, innerhalb kürzester
eıt eıne vollkommene Kırche entstand, dıe In dem dreimalseligen und vielgepriese-
HNn Methodios ıhren ersten Erzbıischof fand SO sehr wuchs jedoch dıe heıilıge Kırche
1m damaligen mächtıigen eic VON Groß-Mähren, dass dıe ebenfalls starken ach-
barvölker, Ur e1ıd un Missgunst bewogen, dıeses heilıge un göttlıche Erbe
sıch brachten und untereinander aufteılten und sıch das, HTC dıe Jahrhunderte hın-
ÜrC als eigenen Erifolg zugeschrıeben en

ber der allmächtige Hett. der es leitet un regiert, hat In seiner (jüte und alleın
MC selinen ıllen beschlossen, dass eın eılıger Rest VO gläubıgen Olk übrigble1-
De, der den Schatz des eılıgen orthodoxen aubens, ıIn seinem Herzen verborgen,
bewahrte. (Jenau diıeser Rest erfuhr Anfang des 1UN ausgehenden Jahrhunderts
Linderung und CITaNg£ se1ne Freıheıt: konnte C diesen orthodoxen CGlauben auf
herrliche Weıise offenbaren un als Myster1um Gottes verkünden.

Dıeser ac also nahm sıch HNSSCEE Heılıge TO Kırche ( ArıSstia ihrer /Zusam-
menfügung d  9 weıl S1e dıe orge alle Kırchen Gjottes FASE Erfüllung ihres Dıenstes
rag Da S1e n1ıe hre Kınder vergisst und nı6e Jjemand anderem deren Fürsorge Y f
U, der nıcht dıe Verantwortung für diese Aufgabe tragt, würdigte uUNseTe Kırche
1m Te 1923 dıe Heılıge Orthodoxe Ortskirche VO TIschechien und der Slowake]
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iıhrer geringen Miıtglıederzahl mıt der Autonomie, we1l S1€e eiıne lebendige Kırche
Wal denn CS lebt eın besseres Leben als das eigentliıche L eben derjJen1ge, weilcher W 16
AUS dem Ta aufersteht und ıIn einem Ireien, selbständıigen un lıberalen Land ebt
ber dıiese Autonomie erheß HSE Kırche einen Patrıarchal- und Synodaltomos,
aufgrun dessen sıch dıe Heılıge (OIrthodoxe Ortskırche VON Tschechıiıen und der S1I0-
wakel Hıs heute gewandelt hat, obwohl CS ein1ıge nıcht kanonısche Handlungen SCEC-
ben hat Dıiese Handlungen übersehen W ITr In Stille und Vergebung, eıl WIT WI1ssen,
dass q ]] das, W dS$S eınmal das Kanoniısche eCcC verstößt und nıcht 1m ınklang
m ıt den Vorschriften und den TIradıtionen der Eınen eılıgen Kırche der (Irthodoxen
SteNL, VON Anfang TAaTItLIOs und ungült1ig ist, nıemals bestätigt wırd un nıe In 197
trıtt

SO durchlebt dıe Heılıge un utonome Orthodoxe Ortskırche (jottes ın SCNEe-
chıen und der OWaKel der Jurisdiktion des Okumenischen I’hrones eiınen
ande] 1mM Herrn und 1mM orthodoxen (lauben ıhn Weiıl TE aber ıhr Augenmerk
auf eıne hbessere Zukunft richtete und der offnung In Chrıstus der W ıll,
dass alle Menschen werden beriıet S1e. In synodalen WIe auch allgemeınen
Versammlungen und 1m Einverständniıs des Klerus m ıt dem Volk, egte UNs 1M TI16

der Nummer 195 VO  u Julı 1998 des heiligsten Erzbischofs VO Prag, Sanz
Tschechien und der OWakelıl und VON IIASELIET Bescheidenheit gelıebten Bruder Herrn
Dorotheos, dies alles pflichtbewusst VOT und bat hre rhebung un Erklärung VO

eiıner utonomen eiıner Autokephalen Kırche.
Darum hat auch UNSCIC Bescheıidenheıt, gemeınsam miıt den Heılıgsten und OCHh-

verehrten Metropolıten, welche dıe HEeige und Ehrwürdige Synode der eılıgen und
(Großen Kırche (ZAhrısti bılden, überlegt und der ıtung des eılıgen (je1listes
beraten, wobe1l WIT dıe kanonısche Vorschriuft der eılıgen ater befolgten, welche
estlegt, dass dıe geist1ge ürsorge aller Chrıisten, weilche In den „barbarıschen“ anı
dern eben, das e1 außerhalb der (jrenzen der eılıgen, Patrıarchalen und Auto-
ephalen Kırchen, aUSSC  16  ıch dem TON des großnamıgen Neuen OMS er-
STeNT, und beschlossen, den vorgelegten Antrag der eılıgen Synode der utonomen
Orthodoxen Ortskıirche VO Tschechıen un der OWakelı anzunehmen, und ındem
W IT den 111er des Klerus und des Volkes für den orthodoxen CGlauben auszeıichneten,
K den vorlıegenden Patrıarchal- und Synodaltomos, dıe Heılıge Orthodoxe C)FISS
kırche In diesen frohgemuten l1Ländern VO eıner Autonomen einer Autokephalen
Kırche rheben e1 egte dıe Henige und Ehrwürdige S5Synode UNSCTITCS Patrıar-
chates dıe tolgenden unerlässlıchen Bedingungen LeSt. indem S1e eDrauc machte
VOe ihrer Souveränıität, Z Bewahrung eiınerseıts des orthodoxen aubens un
der orthodoxen Vorschriften und Tradıtionen, andererseıts aber auch /AUHE Ehre, ZU

Wachstum und AT Verherrlichung der VO  —$ NUuU Autokephalen Kırche.
olgende sınd dıe Bedingungen:

DIıe Öchste Leiıtungsinstanz der Autokephalen Orthodoxen Ortskırche VO
TIschechıen und der OWaKel esteht zunächst AUS der eılıgen Synode der ischöfe,
dıe dıe Provınzen betreuen. Von ihnen wırd VONN 1U der dıe Provınz Prag betreu-
ende Erzbischof „SEINe Selıgkeıt Erzbischof VON Prag und VON SanzZ Tschechien un
der owakeı“ genannt, dem Brauch gemäß, dass dıe ersten den Metropolıiten der
Ortskırchen Vorstehenden Erzbischöfe genannt werden, W 1e6 6S auch ın Zypern,
r1ıechenland und anıen und anderswo gewIissenhaft eingehalten wırd. Er steht der
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eılıgen Synode VOT, indem CT dıe Vorrechte innehat, dıe dem Ersten e1INes jeden l an-
des zukommen, gemä dem 34 apostolischen Kanon. Dıe übrıgen den Provınzen VO

PresovVv, Michalovce, (Olomouc und TNO vorstehenden 1SCHNOIe werden Metropoli1-
ten rhoben und dıe ihnen unterstehenden Provınzen Metropolien.

Zum Erzbischof VO Prag und VOIN Sanz Ischechıen und der OoWakKelıl kann Jjeder
Bıschof W 1€e auch jeder für dieses Amt würdıge Geiistliche AaUuSs der einen Auto-
ephalen Kırche VO schechıen un der OWaKel gewählt werden.

Der Jjeweılıge Metropolıt VON Presow wırd auch „xarch der owakeı  “ genannt
un hat das CC dıe ehrwürdıgen Metropolıiten und anderen Ge1listlıiıchen der OWA-
kel, bestimmt VO der eEilgen Synode der Autokephalen Kırche VO Ischechıen un
der owake!l, kırc  iıchen Sıtzungen einzuberufen, aUSSC  1eßlich Fragen VO

Ookalem slowakıschem Interesse behandeln Dıe Beschlüsse dieser Konferenzen
mMUssen unbedıingt das Urteil und dıe Kontrolle der eılıgen 5Synode der einen
Autokephalen Kırche VO Ischechıen und der OWaKel gestellt werden.

ber 1ese1De Möglichkeıit verfügt auch se1ıne Selıgkeıt der Erzbıischof VON Prag
und VOIN ganz Ischechıen und der owakelı, für eiıne bessere Behandlung un VASRE eff1-
zienteren Bewältigung VON aUSSC  1eßlich Okalen I hemen der Kırche TIschechıiens

Dıe Kırche VON TIschechıien und der OWAaKel kann HTC synodale Beschlüsse, dıe
auf kanonısche Weise durchgeführt werden, dıe Zahl ihrer Provınzen den pastoralen
MT FRISSEN entsprechend erweiıtern.

Dıe Heılıge Synode kommt ZWal In regelmäßıigen Abständen FADER Bewältigung
VO Verwaltungsfragen N, jedoch mındestens ZWel Mal 1mM Jahr, den eılıgen
Kanones entsprechend, Z Beratung über pastorale W 1e auch dogmatısch-kanonische
robleme, welche auftreten können.

DıIie kanonısch Gewählten und Eıngesetzten, seıne Selıgkeıt der Erzbischof und
dıe Heılıgsten Metropolıiten verbleiben auf Lebenszeıt In ıhren Ämtern, CS Nl denn S1e
[reten selbst zurück oder fallen VON der Rechtgläubigkeıt ab

DıIe Dıakone un dıe Priester 1mM unwıderruflichen zweıten an und dıe Bı-
schöfe 1mM SrSteH: werden auf TUn VO Übertretungen iıhrer Pflıchten gerichtet und
nach den eılıgen Kanones auf synodaler Basıs UT kanonısch zusammengeseTLZzLe
Gerichte verurteılt, dıe ihrer Vervollständigung nach Erlaubniıs des Okumenischen
Patrıarchats 1SCHNOTIe eınladen dürfen, dıe aUSSC  1eßlich der Mutterkırche, ämlıch
dem Okumenischen ron, angehören. Dıe auf diese Art verurteilten 1SCHNOTIe können
In der In erufung gehenden Stimme des Okumenischen Patrıarchen uCcC neh-
INCN

In den eılıgen Dıptychen der eılıgen Orthodoxen Kırchen nehmen dıe heilıge
Autokephale Kırche VO Tschechien und der OWakKel und ıhr Vorsteher den alz
e1In, unmıiıttelbar der Autokephalen Kırche Albanıens folgend

Seıne Selıgkeıit der Erzbıischof VO Prag und VO ganz Ischechıen und der S10-
wakel gedenkt be1l der Feıler der Göttlichen Lıturglie, In der Reihenfolge, „eInerT jeden
orthodoxen Episkopie“ und In den eılıgen Dıptychen des Okumenischen Patrıarchen
und 1mM folgenden aller selıgen Patrıarchen und Autokephaler Erzbischöfe und Metro-
polıten, nach der Ordnung un Arı des Okumenischen Patrıarchats. Dıe eılıgen Met-
ropolıten gedenken In den eılıgen (Cjottesdiensten des Erzbischofs VO Prag, als des
ersten iıhnen. Dem selıgsten Erzbischof VO Prag und VON gSanz Ischechıen und
der OoOwakeı ırd das ecC gewährt, eın weı1ißes Übergewand miıt einem edelsteinbe-
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etzten Kreuz (ragen. DıIe eılıgen Metropolıten iragen eın schwarzes Übergewand
miıt einem edelsteinbesetzten Kreuz.

DI1e Kırche VO Ischechien und der OWakeı empfängt das heıilıge yron der
Salbung MTC den Okumenischen Patrıarchen als USdTuC der geistigen Verbunden-
heıt m ıt der Multterkirche.

Dıe heılıge Synode hat ZUI1 Hauptaufgabe un Z allerersten 1SS10N, den OT-
thodoxen CGlauben unverändert und dıe Gemeınnschaft 1mM eılıgen Ge1ist mıt dem -
kumeniıschen Patrıarchat und en übrıgen orthodoxen Kırchen, bewahren, und
rag dıe Verantwortung für jede Verfehlung und das nıcht 1Ur gegenüber der eılıgen
und Selıgen S5Synode des Okumenischen Patrıarchates, sondern auch gegenüber der
Giroßen und Herausragenden Synode, dıe spezlie. aliur einberufen werden kann, auf
orge und Inıtıatıve des Okumenischen Patrıarchates.

Hınsıchtlic Themen oder Fragen allgemeıner kırc  I1CcCNer Natur, dıe dıe Juris-
diktionsgrenzen der jeweılligen Autokephalen Kırchen überschreıten, wendet sıch
se1ne Selıgkeıt der Erzbischof VON Prag und VON SAa I'schechıen und der OWaKel
UNSCICIH a  eılıgen Okumenischen Patrıarchatsthron, Uurc den dıe Gemeinnschaft miıt
jeder orthodoxen Ep1skopIie, dıe das Wort der anrneı aufrecht erhält, gegeben ist,
und sucht somıiıt dıe gültıge Meınung und Übereinstimmung der orthodoxen Schwes-
terkirchen.

Darüber hınaus eriınnern W IT kanonısch In diıesem J1 omos, gleich einem väterlichen
Kat; das ASe1d standhaft und haltet den orthodoxen Überlieferungen fest‘“, als
dıe Grundfeste der dogmatiıschen ahrheıt; und auch bezüglıch des Unbekannten und
Zweifelhaften erinnern W ITr das „FTag deinen Vater, OT wıird 6X dir erzählen, irag dıe
en; 16 werden 6S dır sagen  c (Dtn 32.7), und empfehlen er eın sıcherer an iıst
CS, nıemals mehr VON sıch halten als CS sıch gebührt halten2‚ nıcht hochmütıg
SeIN. nıcht Jjemanden übervorteıllen wollen, nıcht sıch auf seıinen eigenen Überle-
ZSUNgCH verlassen, sondern demütig nach dem ıllen des Herrn iragen, dem

und vollkommenen.
ur alle dieses SCENCHMN WIT dıe NECUC Autokephale Orthodoxe Ortskırche VON sche-

chıen und der owakel, ıhren ehrwürdıgen Vorsteher, seine Selıgkeit den Erzbischof
VON Prag und Sanz Ischechıen un der owake!ı, W 1€e auch dıe heilıgsten MetropolI1-
ten, den eılıgen Klerus, dıe geheilıgten Priester des Herrn und das VO (jott erwählte
olk Wır bıtten UNSCICHN (jott und Retter Jesus Chrıstus, dass Er reich seinen egen
gebe und wünschen der Kırche Standhaftigkeit und Wachstum Z Ruhm Christı und
FT Rettung der Welt, den gesegneten Brüdern, Bıschöfen, Priestern, Mönchen un
dem nach Christus benannten olk jeden 11rC (jott erdenklıchen egen und Frıeden
und Freude und den höchsten Ertrag für ıhr Wetteıifern für Chrıstus und Seinen (OI-
thodoxen (Glauben

Im Jahr des Erlösers 1998, August

Zuteillung
Der Patrıarch VON Konstantinopel, Bartholomaı10os
Chrysostomos VON phessos Joakım VO Chalkedon

\ T’hes 215
Röm 123
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leronymos VON Rhodopolis Photı1ios VON Imbros und Tenedos
5Symeon VO Pringiponissa Gabrie] VON Kolon1a
E vangelos VO eTSe Kallınıkos VO Lystra
Konstantinos VO Derko1i1 Athanası1ios VO Helıoupolis
Germanos VO Iranoupolis Melıton VOonN Phıladelphia

(Übers. AUS dem Griech VON Wolf)


